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Geduldig
 Das Warten hat sich gelohnt. 
Zumindest beim Breitband-
ausbau in Engen. Zwar raufte 
sich Ordnungsamtsleiter Axel 
Pecher seinerzeit noch die 
Haare, wenn die Förderanträge 
zum Ausbau des schnellen In-
ternets in einer Behörden-
schublade in Stuttgart düm-
pelten, doch nun freuen ihn 
die Verzögerungen. Denn für 
die sogenannte »weiße Fle-
cken« in der Breitbandversor-
gung wie die Ortsteile Biesen-
dorf und Bittelbrunn sowie ab-
gelegene Höfe gibt es nun För-
derprogramme des Bundes und 
des Landes, die 90 Prozent der 
Kosten übernehmen. Diese be-
tragen für Engen nach ersten 
Schätzungen für den Glasfa-
serbau 8,8 Millionen Euro, von 
denen die Stadt dann lediglich 
880.000 Euro tragen müsste. 
»Da müssen wir zugreifen, bes-
ser geht’s nicht mehr«, so Pe-
cher. Nun muss er nur noch 
Firmen finden, die den Ausbau 
umsetzen und da ist auch wie-
der Geduld gefragt. Aber darin 
ist Axel Pecher ja mittlerweile 
ein Meister.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net
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Seit Einrichtung der Gemein-
schaftsschule im Schuljahr 
2015/16 entwickelten sich die 
Schüler-Anmeldezahlen an der 
staatlichen Peter-Thumb-
Schule in Hilzingen stets posi-
tiv. 
Für die kommenden Lerngrup-
pen fünf kann die Schule nun 
einen Anmelderekord von 50 
Schülerinnen und Schülern 
vermelden, die ab September in 
dem dann fertiggestellten Neu-
bau unterrichtet werden kön-
nen. 
Mit dem kommenden Jahrgang 

wird ebenfalls die bereits ein-
gerichtete Orchestergruppe 
weitere Unterstützung erfah-
ren. Interessierte Kinder dürfen 
sich erneut für ein Instrument 
ihrer Wahl entscheiden. 
»Wir sind sehr stolz, dass sich 
die Gemeinschaftsschule bei 
uns so prächtig entwickelt hat. 
Es gilt dranzubleiben und den 
Aufwind für die Zukunft zu 
konservieren«, freut sich 
Schulleiter Martin Trinkner 
über den Zuspruch an seiner 
Schule. 
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Anmelderekord an 
Peter-Thumb-Schule »It’s raining sunshine« – den 

Widersprüchlichkeiten in dieser 
Welt in einem unterhaltsamen 
Konzert in der Stadthalle nach-
spüren - das haben sich die Vo-
kal- und Instrumentalensem-
bles am Gymnasium Engen 
vorgenommen und proben flei-
ßig an ihren Stücken. Am Frei-
tag, 29. März, um 19.30 Uhr er-
wartet die Zuhörer dann ein 
Konzert mit einem vielfältigen 
Programm einfacher bis an-
spruchsvoller Stücke aus Klas-
sik, Folklore, Pop und Jazz, mit 
dem sich die Schüler von Klasse 
5 bis 12 präsentieren wollen.

redaktion@wochenblatt.net

Klassik, Pop 
und Jazz

 Gerade wurde der Weg für den 
Neubau der Eichendorff-Real-
schule frei gemacht - der Spa-
tenstich am 10. April geplant - 
schon steht ein Nachfolgepro-
jekt in der Warteschleife der 
Gemeinde Gottmadingen: die 
Entwicklung des Wohnquar-
tiers »Rattenäcker« auf dem jet-
zigen Standort der alten Real-
schule. »Wenn die Eichendorff-
schule im Jahr 2021 in den 
Neubau zieht, macht sie Platz 
für Neues«, erklärte Florian 
Steinbrenner vom Gottmadin-
ger Bauamt. Dann soll das 
Areal von rund 15.000 Qua-
dratmetern, wo jetzt der Schul-
komplex steht, mit neuem Le-
ben gefüllt werden und über 
Grundstückerlöse die neue 
Schule mitfinanzieren. Doch 
was kann auf diesem zentralen 
Gebiet bis in zwei Jahren ent-
stehen? 
Diese Frage möchte die Ge-
meinde mit einem Bürgerbetei-
ligungsprozess unter dem Titel 
»Rattenäcker - Gemeinsam Zu-
kunft gestalten« in den nächs-
ten eineinhalb Jahren beant-
worten. Die Bürgerbeteiligung 
ist eine Methode, die sich in 
Gottmadingen bereits beim Hö-
henfreibad, der Spielplatzkon-
zeption und dem Schulneubau 
bestens bewährt hat. Und die 
auch in anderen Hegaugemein-
den wie Tengen, Hilzingen und 
Gailingen praktiziert wird, da-

mit sich die Bürger mit wichti-
gen Vorhaben identifizieren 
und ihre Ideen und Vorstellun-
gen mit einbringen können. 
»Bei diesen Prozessen wird klar 
aufgezeigt, was geht und was 
nicht geht«, betont Bürgermeis-
ter Dr. Michael Klinger in ei-
nem Pressegespräch. Für ihn ist 
es wichtig, dass im Laufe des 
Prozesses das Gesamtprojekt 
immer konkreter wird und in 
einem gesunden Kompromiss 
endet, der dann als Lösung ak-
zeptiert wird.

Der Startschuss der Bürgerbe-
teiligung für das Wohn- und 
Lebensprojekt »Rattenäcker« 
fällt am 5. April mit einem 
Spaziergang um die Schule, an 
dem jeder Interessierte teilneh-
men kann. Treffpunkt ist von 
16 bis 18 Uhr halbstündig auf 
dem Schulhof der Eichendorff-
schule. Dabei können sich die 
Bürger an verschiedenen Sta-
tionen informieren und locker 
ins Gespräch kommen, Ideen 
einbringen und Wünsche äu-
ßern, so Michael Klinger. 

Weitere Nachbarschaftsgesprä-
che sollen folgen ebenso wie 
im Sommer eine Exkursion zu 
Quartiersbebauungen in ande-
ren Städten und Gemeinden 
sowie eine Bürgerwerkstatt. Als 
Partner und Unterstützer hat 
sich die Gemeinde die »transla-
ke GmbH« Konstanz für die Be-
gleitung der Bürgerbeteiligung 
und den Sozialkreis für die 
Nachbarschaftsgespräche mit 
ins Boot geholt. 
Finanziert wird dieser Vorbe-
reitungsprozess über Preisgel-

der, die bei Landeswettbewer-
ben zum Thema »Quartier 
2020« und »Nachbarschaftsge-
spräche« gewonnen wurden. 
40.000 Euro stehen nun für 
dieses wichtige Entwicklungs-
projekt zur Verfügung, erklärte 
Florian Steinbrenner. Gut an-
gelegtes Geld, denn die frei-
werdende Fläche sei richtig 
wertvoll, »da müssen wir genau 
überlegen, was wir damit ma-
chen«, so Steinbrenner. Einige 
Grundsätze hat der Gemeinde-
rat dabei schon vorgegeben: 
Angedacht sind die Themen 
»Wohnen im Alter«, ein Quar-
tierstreff und Mehrfamilien-
häuser. 
Neben dieser neuen Quartiers-
gestaltung der nahen Zukunft 
verändert sich das Wohngebiet 
aber schon früher. Mit dem Bau 
der WBG in der Hardstraße ent-
stehen 50 bezahlbare Mietwoh-
nungen - von denen 80 Pro-
zent gefördert werden. 
Außen vor bleibt die nächsten 
Jahre allerdings die Eichen-
dorffhalle, betonte der Bürger-
meister. Nach Fertigstellung 
der neuen Schule stehe der An-
bau an der Randegger Halle an, 
so Klinger, und eventuell eine 
Aufwertung der Fahrkantine. 
Mittelfristig habe man die Ei-
chendorffhalle im Blick, doch 
vorerst stehen andere Baustel-
len auf der Agenda.
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Auf gute Nachbarschaft im »Rattenäcker«
Quartiersentwicklung startet mit Bürgerbeteiligung am 5. April / von Ute Mucha

Sie laden zu Nachbarschaftsgesprächen für die Quartiersentwicklung »Rattenäcker« ein: Bürgermeis-
ter Dr. Michael Klinger und Florian Steinbrenner vom Bauamt. swb-Bild: mu

SCHMUCKER NEUBAU
Grund zum Feiern gibt es am Wo-
chenende an der Evangelischen 
Internatsschule Schloss Gaienho-
fen, denn dort können die Schüle-
rinnen und Schüler diese Woche 
in das neue Unterstufengebäude 
einziehen. Der schmucke Neubau 
wird am Samstag im Rahmen ei-
nes Tags der offenen Tür einge-
weiht. Mehr dazu auf Seite 11.

Gaienhofen

BUNTE OSTERKRACHER

      Bunte Osterkra-
cher zu attrakti-
ven Preisen erwar- 

Region

ten Kunden vom 20. bis 26. März 
bei Mauch in Hilzingen. Welche 
Angebote warten, erfahren Lese-
rinnen und Leser heute im Innen-
teil dieser Ausgabe. Dabei kom-
men auch Naturliebhaber und 
Hobbygärtner auf ihre Kosten.

 Bei einer Enthaltung gab der 
Gemeinderat Engen am Diens-
tag Abend grünes Licht für die 
geplante Erweiterung des Kies-
abbaugebietes Benzenbühl-
Breite in Anselfingen, die im 
Teilregionalplan enthalten ist. 
Da für das Vorhaben ein 
Rechtsanspruch besteht, »kön-
nen wir nur Ja oder Ja sagen«, 
so Bürgermeister Johannes Mo-
ser. Um die Belastung für die 
Bevölkerung durch Lärm und 
Staub so gering wie möglich zu 
halten, sollen zehn Punkte in 
den Beschluss mit aufgenom-
men werden, die unter anderem 

auf der Bürgerversammlung am 
Donnerstag gefordert wurden 
(siehe auch Seite 3). Diese rei-
chen von der Reduzierung der 
Abbaufläche um die nördliche 
Teilfläche über ein sauberes 
Wegenetz bis hin zu einem hö-
heren Lärmschutzwall und der 
Einhaltung der Betriebszeiten. 
Vertreter der Bürgerinitiative 
aus Anselfingen überreichten 
noch weitere Einwendungen, 
stehen aber in gutem Dialog 
mit dem Kieswerkbetreiber, der 
diese berücksichtigen möchte.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Ja zum Kiesabbau ...
... aber mit Rücksicht auf Anlieger

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault-Vertragspartner
Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell
Tel. 07732 - 8277

www.autohaus-blender.de

Am 23. März
ist Renault-Tag.
Jetzt bis zu 7.000 € Abwrackprämie*
für Ihren Gebrauchten sichern:
gültig für viele Renault-Modelle
Besuchen Sie uns im Autohaus.
Wir freuen uns auf Sie.

*Unterschiedlich je nach Modell. Altfahrzeug, das 
mindestens 6 Monate auf Sie zugelassen war, muss 
verschrottet werden.

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Die 10
schlimmsten
Fehler beim Erben
und Vererben
Vortrag am 26. März 2019
mit Rechtsanwalt
Dr. Andreas Schindler

Bildungszentrum
Rottweil
Körnerstr. 23
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– €

ohne Voranmeldung
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»Chanter dans l’infini – singen 
im Unendlichen ...«. Diese letz-
ten Zeilen des Victor Hugo-Ge-
dichtes »le printemps« – der 
Frühling – schenken eine kleine 
Vorahnung über Klänge, die am 
Samstag, 23. März, um 19 Uhr 
in der Barockkirche St. Peter 
und Paul in Hilzingen und am 
24. März in der reformierten 
Kirche Thayngen erklingen 
werden. Die Hegaukantorei, 
unter der Leitung von Kirchen-
musikerin Andrea Jäckle (bis 
2017 Organistin der ref. Kir-
che), gastiert mit romantischer 
französischer Chormusik des 
späteren 19. Jahrhunderts von 
Théodore Dubois, Charles Gou-
nod und Gabriel Fauré. Als 
epochaler Kontrast erklingt die 
berühmte Bass-Solo-Kantate 
von J. S. Bach »Ich habe genug« 
(BWV 82). Ulf Friederichs (Bass) 
interpretiert die eindrücklichen 
Arien und Rezitative, die von 
Todessehnsucht und Freude auf 

das Jenseits bei Gott singen. 
Die Fastenzeit bietet, auch mu-
sikalisch, Raum fürs In-sich-
Gehen und Friederichs warmes 
Timbre, sein sonorer Bass las-
sen Bitterkeit und Zynismus 
keine Chance, wenn in der letz-
ten Arie der Kantate fröhlich 
jubiliert wird: »Ich freue mich 
auf meinen Tod«. Begleitet wer-
den Chor und Solisten (neben 
Ulf Friederichs singt noch Jo-
nas Bruder, Tenor) von einem 
eigens für das Konzert zusam-
men gestellten Ensemble mit 
Musikern aus ganz Deutschland 
(Marion Klotz, Oboe; Sophia 
Reis, Viola; Csaba Zsolt Dimen, 
Kontrabass; Laura Klimmek, 
Orgel). Das Konzert beginnt um 
19 Uhr, der Eintritt ist frei, 
Spenden sind erwünscht. Nach 
dem Konzert lädt der Bauför-
derverein der katholische Kir-
che zum Apéro in den Kirchen-
keller ein.
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»Singen im 
Unendlichen ...«

Die Schüler der Christlichen 
Schule im Hegau planen einen 
Abend zu einem spannenden 
Thema »Warum lässt Gott Leid 
zu?« 
Die Besucher erwartet tiefe und 
spannende Gedanken und drei 
interessante Gäste: Dr. Dauwal-
ter, Dr. Grassl und Mateo Ate-
hortua. Unter der Leitung von 
Sabrina Jähne, Schülerin der 
Oberstufe, werden sie von ih-
rem Glauben erzählen und von 
ihren Gedanken zum Thema 
berichten. Der Abend findet am 
Donnerstag, 21. März, um 
19.30 Uhr, statt.
Die Schülerfirma bietet Snacks 
aus regionalen Produkten an. 
Anmeldung unter E-Mail: 
newcomer@cs-bodensee.de.   
Infos: unter Telefon 07731/ 
187180 und unter oberstufe@ 
cs-bodensee.de.

»Warum lässt 
Gott Leid zu?«

Die vhs freut sich sehr, eine 
Reihe von Stadtrundgängen 
zusammen mit allen drei Ober-
bürgermeistern in diesem Se-
mester anbieten zu können. In 
Singen lädt Bürgermeisterin 
Ute Seifried ein. Ihre Aufga-
benschwerpunkte liegen in den 
Bereichen Bildung und Sozia-
les. Ein Blick in das Büro der 
Bürgermeisterin im Rathaus 
und dann gemeinsam mit ihr 
geht es durch die Stadt. Der 
Spaziergang zeigt am Freitag, 
22. März, von 16 bis 18 Uhr 
Singen und wichtige Projekte 
aus der Sicht der Bürgermeiste-
rin. Die Veranstaltung von vhs 
Landkreis Konstanz und Stadt 
Singen ist gebührenfrei. Eine 
Anmeldung unter www.vhs-
landkreis-konstanz.de oder 
07731 95810 ist unbedingt er-
forderlich.

Mit Ute Seifried 
durch Singen

Die reiche Phantasie der Kinder 
findet in vielfältigen, kreativen 
Bauwerken ihren Ausdruck. 
Männchen und Tiere beleben 
die unterschiedlichsten Bau-
plätze. 
Es entstehen gewaltige Fes-
tungsanlagen, imponierende 
Schiffe aber auch schön anzu-
sehende Blumengärten, Reiter-
höfe oder sogar Schwimmbä-
der. Natürlich bauen die Kinder 
auch ihre Traumhäuser!
Kinder der 1. bis 6. Klasse, die 
nach Herzenslust mit Unmen-
gen den weltbekannten Bau-

steinen bauen möchten, sind 
willkommen im neuen Gemein-
dezentrum der Freien ev. Ge-
meinde, Freiburger Str. 4 a, in 
Singen: Donnerstag, 28. März, 
und Freitag, je von 15 Uhr bis 
17.30 Uhr, Samstag von 9.30 – 

12 Uhr und 15 –17.30 Uhr so-
wie Sonntag, 31. März, 10 Uhr 
Familiengottesdienst zum The-
ma mit Ausstellung der Bauob-
jekte.
In jeder Bauzeit gibt es einen 
kleinen Imbiss und eine pas-
sende biblische Geschichte. Der 
Unkostenbeitrag beläuft sich 
auf zwei Euro. 
Erfahrungsgemäß sind die Bau-
tage sehr beliebt, aber die Teil-
nehmerplätze begrenzt. Darum 
ist eine Anmeldung erforderlich 
unter kigo@feg-singen.de.
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Schöpferisch mit Bauklötzen 
Angebot der Freien evangelischen Gemeinde

 Georgeos Scarpello holte seine 
erste Internationale Medaille 
beim Grand Prix in Chomutov. 
Beim ganz stark besetzten Tur-
nier in Tschechien traten er und 
Tom Stoll vom KSV Gottma-
dingen an. Scarpello holte 
schließlich die Bronzemedaille. 
Tom Stoll, der sein erstes Jahr 
bei den Cadetten ringt, konnte 
seinen ersten Kampf gewinnen, 
musste dann allerdings nach 
zwei Niederlagen ausscheiden. 
Für beide Gottmadinger war 
dieses Turnier eine tolle Erfah-
rung, denn Sportler waren aus 
ganz Europa und den USA an-
gereist und das Niveau war 
entsprechend sehr hoch. 
 Beim ARGE Nachwuchsturnier, 

das speziell für die kleinsten 
Ringer initiiert wurde, trat der 
KSV mit zehn Ringern an. In 
der E-Jugend schaffte es der 
jüngste Starter des KSV Gott-
madingen, Aziz Alija (21 kg), 
nach einem Sieg und einer Nie-
derlage auf Platz 2. 
Manuel Sauter (27 kg) und Ali 
Alija (28 kg) gewannen alle ih-
re Kämpfe klar und sicherten 
sich jeweils Platz 1 und die 
Goldmedaille. In der Mann-
schaftswertung belegte der 
KSV Gottmadingen den 2. 
Platz. Die Trainer Stephan Sau-
ter sowie Tom Haas freuten sich 
mit ihren Schützlingen über die 
tollen Ergebnisse.

 redaktion@wochenblatt.net

Einiges los 
auf den Matten 

Der Ortsverband der CDU in 
Mühlhausen-Ehingen konnte 
im Rahmen der Nominierungs-
veranstaltung für die Gemein-
deratswahlen 2019 die Weichen 
für die Zukunft stellen. Trotz 
der Herausforderung, dass mit 
Monika Dietrich und Werner 
Schellhammer zwei aktive und 
beliebte Gemeinderäte bei den 
kommenden Wahlen nicht 
mehr kandidieren, konnte der 
Ortsverband eine schlagkräftige 
Liste aufstellen. Angeführt von 
den aktuellen Gemeinderäten 
Alfons Giner, Klaus-Peter Min-
ge und Tassilo Deuer kommen 
mit Brigitte Ammelounx, Nik-
las Bucher, Mirko Ilgenstein, 
Thomas Schleppe und Thomas 
Zwibel weitere Persönlichkeiten 
aus der Mitte der Dorfgemein-
schaft hinzu. »Mit der diesjähri-
gen Liste haben wir es ge-
schafft, einen Großteil der Ver-
eine, Institutionen und Alters-
gruppen – und damit auch In-
teressen der Gemeinde Mühl-
hausen-Ehingen, abzubilden., 
so CDU-Vorsitzender Philipp 

Martin. Einzig der Frauen-An-
teil auf der Liste hätte laut Mar-
tin höher sein können – »die 
politische Arbeit muss für 
Frauen attraktiver werden«, ist 
er überzeugt.
Neben den Mitgliedern des 
Ortsverbandes war mit Willi 
Streit auch der Vorsitzende des 

CDU-Kreisverbandes anwe-
send, welcher die Sitzung sou-
verän leitete. Somit geht die 
CDU in Mühlhausen-Ehingen 
motiviert in den anstehenden 
Wahlkampf und freut sich auf 
den Austausch mit sämtlichen 
Bürgerinnen und Bürgern.

redaktion@wochenblatt.net

Schlagkräftige Liste
CDU-Ortsverband kürt Kandidaten 

Sie stellen sich am 26. Mai zur Wahl des Gemeinderates in Mühl-
hausen-Ehingen, von links: Alfons Giner, Thomas Schleppe, Bri-
gitte Ammelounx, Mirko Ilgenstein, Thomas Zwibel, Tassilo Deuer 
und Klaus-Peter Minge neben Philipp Martin und Willi Streit.

swb-Bild: CDU Mühlhausen-Ehingen
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Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03 denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

Schweinerückenvariation
Calzone mit Salami,

Schinken, Käse oder
Hirtensteaks mit
Schafskäse und Lauch

100 g € 1,39
AKTION  AKTION AKTION 

Spareribs
mariniert

und vorgegart

100 g € 0,89
die allseits beliebte

Bratwurst
Schweizer Art oder als

Oberländer Bratwurst, bei
uns täglich kesselfrisch

100 g € 1,09

wir läuten die Grillsaison
ein

Schweinehals
am Stück oder als Steak,

gerne auch mariniert

100 g € 0,99
hauseigene Spezialitäten –

allseits beliebt
Bratwurst in Gelee

mager und würzig

100 g € 1,49
den mögen alle

hauseigener
Rohschneider

im Pfeffermantel

100 g € 1,69

immer wieder gut
Hähnchen-

keulen
frisch und mager

100 g € 0,59
zum Vespern vorzüglich

Bierwurst
auch als

Käsebierwurst
100 g € 1,29

natürlich hausgemacht
Eiersalat
mit Eiern vom

Hönighof

100 g € 1,09

www.cdu-singen.de

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Kabanossi
nach original böhmischer Art
hergestellt
100 g 1,39
Bauernspeckwurst
herzhaft mit Majoran, im Naturdarm
oder als Vesperscheibe
100 g 0,88
Frikadellen
nach Mutters Art
das Stück 1,00
Salami naturgereift
Winzer/Plock/Haus/Edel/Gourmet
100 g 1,49

Krustenbraten
saftige Schweineschulter mit Schwarte
100 g 0,79
Schweinehals
saftig, auch mariniert als Steak
oder geräuchert als Kasseler
100 g 0,88
Schweinefilet
sehr schöner Zuschnitt, auch als
S-Filet im Blätterteig
100 g 1,59
Rumpsteak/Roastbeef
zart gelagert, von der weiblichen Färse
100 g 2,79

Handwerkstradition
seit 1907

Baustellen-Spezial
unser Ziegelstein, die 250-g-Lyoner für nur 1,50

Eiscafé Portofino

Schwarzwaldstraße 1 · Singen · Tel. 07731 – 68800

Nach einer langen Pause wieder geöffnet!
Genießen Sie wieder unsere Eisspezialitäten, Pizza und Pasta.

Auf Ihren Besuch freut sich
Familie Luca mit Team
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Der neue Jugendgemeinderat 
in Engen wurde offiziell verei-
digt. Dieser setzt sich nun zu-
sammen aus Amelie Arians, 
Maren Heggemann, Lili Lutz, 
Yves Zimmermann, Matteo 
Utzler, Marius Berner, Tim 
Heuser, Elias Hogg und Aaron 
Küchler. Die Jugendlichen 
werden in den nächsten zwei 
Jahren die Interessen und 
Wünsche der Jugendlichen aus 
Engen und den Ortsteilen vor 
dem Bürgermeister und dem 
Gemeinderat vertreten. Matteo 
Utzler hat stellvertretend für 
alle Jugendgemeinderätinnen 
und Jugendgemeinderäte in 
der öffentlichen Sitzung des 
Verwaltungs-, Kultur- und So-
zialausschusses am 12. März 
die Verpflichtungsformel ge-
sprochen und der Bürgermeis-
ter hat anschließend alle mit 
Handschlag verpflichtet. Die 
konstituierende Sitzung des 
Jugendgemeinderates wird am 
Dienstag, 26. März um 17 Uhr 
im Jugendtreff Hexenwegle 
stattfinden. Im Bild: Der Ju-
gendgemeinderat mit Stadtju-
gendpflegerin Yasmin Harf-
mann und Bürgermeister 
Moser.

 swb-Bild: Patrick Stärk

VEREIDIGT

Vor über 40 Jahren tüftelte und 
schaffte Martin Förster noch in 
seiner Garage in Tettnang. Sein 
Pioniergeist trug aber bald 
Früchte, so dass er ein Inge-
nieurbüro zur Konstruktion 
neuer Kälbertränkeautomaten 
gründete. 1979 siedelte sich das 
junge Unternehmen im Engener 
Gewerbegebiet Grub an, expan-
dierte kräftig in den folgenden 
Jahren und ist heute vielfach 
prämierter und weltweit agie-
render Innovationstreiber in der 
Kälberaufzucht. 
Vergangenen Mittwoch hatte 
die Firma Förster-Technik 
gleich doppelten Grund zu fei-
ern: Sie konnte auf 40 Jahre in 
Engen zurück blicken und mit 
dem Spatenstich einer neuen 
Produktionshalle die Weichen 
für die Zukunft stellen. Optional 
steht langfristig genügend 
Grund und Boden für eine wei-
tere Halle zur Verfügung.
 Markus Förster, der gemeinsam 
mit seinem Bruder Thomas im 
Jahr 2005 
die Ge-
schäftsfüh-
rung von 
den Eltern 
Martin und 
Hildegard 
Förster über-
nommen hat, schaute nicht oh-
ne Stolz auf die Erfolgsge-
schichte des Familienunterneh-
mens zurück, das zukunftsfähi-

ge Lösungen und Konzepte im 
Bereich der Automatisierung 
und Digitalisierung mit dem 
Fokus auf das Tierwohl entwi-
ckelt. Dank der Erweiterung des 
Gewerbegebietes und mit Un-
terstützung der Stadt Engen 
konnte im Anschluss an das 
bisherige Firmengelände ein 

weiteres 
Grundstück 
erworben 
werden, wo 
auf 3.000 
Quadratme-
tern eine 
neue Produk-

tionshalle entstehen wird. Dort 
sollen verschiedene Abteilun-
gen wie Versand, Prüfplatz, 
Montage und Elektronik ge-

meinsam mit 70 der derzeit 140 
Mitarbeiter bis November die-
sen Jahres einziehen. Ziel ist, 
durch verbesserte Produktions-
abläufe und den zusätzlichen 
Raum die Kapazität zu steigern. 
Gebaut wird die neue Halle von 
der benachbarten Firma Gold-
beck Süd, die ihren Sitz im Cu-
be hat. Für Geschäftsführer Jörg 
Parschat sind dies beste Voraus-
setzungen für ein gutes Gelin-
gen des Projektes, für das rund 
8.000 Kubikmeter Erde bewegt, 
1.200 Kubikmeter Beton ver-
baut und viele Kilometer Kabel 
verlegt werden. Natürlich spielt 
Energiesparen bei dem Neubau 
eine wesentliche Rolle: Auf dem 
Dach wird eine Photovoltaikan-
lage zur Eigenstromnutzung in-

stalliert und geheizt sowie ge-
kühlt werden Halle und Büros 
mit einer Luftwasserwärme-
pumpe. 
 Engens Bürgermeister Johannes 
Moser lobte das innovative Un-
ternehmen, das Weltmarktfüh-
rer in Kälbergesundheit ist: 
»Förster-Technik ist ein toller 
Betrieb, der nicht nur Koopera-
tionspartner der Schulen ist 
sondern auch viel ausbildet. 
Wir sind stolz darauf, dass Sie 
Ihren Standort in unserer Stadt 
haben«. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Erfolgsgeschichte geht weiter
Förster-Technik expandiert und baut neue Produktionshalle

Mit dem Spatenstich für die neue Halle von Förster-Technik stellte das Unternehmen die Weichen in 
die Zukunft. swb-Bild: mu

Engen

Rund vierhundert Bürger aus 
Anselfingen und den Nachbar-
orten waren zu einer Informati-
onsveranstaltung gekommen, 
um mehr über die geplante Er-
weiterung der Kiesgrube Kohler 
zu erfahren, über deren weitere 
Verfahrensschritte der Gemein-
derat am Dienstag entschied 
(siehe Titelseite).
Die Stimmung in der Halle war 
trotz vieler sachlicher Beiträge 
recht angeheizt; wer sich gegen 
das Projekt wendete erntete 
Applaus. Bürgermeister Johan-
nes Moser gab dabei dem Kies-
unternehmer Thomas Kohler ei-
nen breiten Raum, um sein 
Vorhaben genau zu erklären. 
Das nun beantragte Gebiet liegt 
im Vorranggebiet des Regional-
plans, Flächen in Richtung 
Welschingen seien erst Siche-
rungsgebiet für späterer Jahre, 
so dass man sie nicht nutzen 
könne. Insgesamt drehten sich 
die Einwürfe aus dem Publikum 
um die Angst vor mehr Staub 
und mehr Lärmbelastung, weil 
die Kiesgrube nun nach Norden 
in Richtung des Orts vordrin-
gen möchte. 
Thomas Kohler erklärte, dass 
die aktuellen Kiesbestände 
langsam erschöpft seien. Neben 
dem Kries sei Sand ein sehr ge-
fragtes Produkt, für dessen Ge-
winnung aus dem Kies sein Un-
ternehmen eine Aufbereitungs-

anlage betreibe, die weit über 
die Region einzigartig sei. 
»Nach dem Abbau ist es uns 
wichtig, die Flächen nicht nur 
zu rekultivieren, sondern sogar 
hochwertiger zu verlassen«, un-
terstrich Kohler in seinem Vor-
trag und konnte auf manches 
Biotop verweisen, das nach frü-
heren Abbauschritten entstan-
den ist.
Vier bis sechs Jahre lang soll 
der Abbau in dem anvisierten 
Gebiet vorgenommen werden, 
rechnet Thomas Kohler. Die 
Lärmemissionen lägen unter 
den Grenzwerten, man wolle 
die Bewohner nicht belästigen, 
wurde unterstrichen. Die größte 
Belästigung werde vermutlich 
durch die »Piepser« der Bauma-
schinen entstehen, die aber von 
der Arbeitssicherheit vorge-
schrieben seien. Wanderwege 
würden bestehen bleiben, man 
werde auch Maßnahmen tref-
fen, um die Staubbelastung zu 
minimieren, so Kohler mit Blick 
auf den vergangenen, heißen 
Sommer, betonte Kohler.
200.000 Tonnen sollen in dem 
Areal mit dem Löffelbagger im 
Jahr abgebaut werden, 1.000 
Tonnen jeden Tag, wofür rund 
20 Fahrten auf einer Strecke 
von rund 400 Meter nötig wür-
den. Die erwartete Schweb-
staubbelastung entspreche nur 
der Hälfte des gesetzlichen 

Rahmens und auch beim 
Staubniederschlag sei man an 
der Grenze zur Irrelevanz. Man 
liege insgesamt deutlich unter 
den Grenzwerten. Was die 
Lärmbelastung angehe, so sei 
geplant, dass der Bagger rund 
sechs Stunden pro Arbeitstag 
und die Waschanlage für den 
Kies fünf Stunden in Betrieb 
seien, die Aufbereitungsanlage 
könne pro Tag zehn Stunden in 
Betrieb sein. Die prognostizier-
ten zehn Dezibel lägen dabei 
unter dem Grenzwert.
Ralf Dieterle vom Landratsamt 
gab zur Auskunft, dass die 
Stadt Engen ja inzwischen eine 
eigene Baurechtsbehörde habe, 
das Landratsamt prüfe hier nur, 
ob die Gutachten belastbar sei-
en. Vorab wurde der Sinn der 
Veranstaltung angezweifelt, da 
der Antrag ohnehin gesetzes-
konform sei und deshalb ohne-
hin genehmigt wird. Hier sei 
freilich ein naturschutzrechtli-
ches Verfahren angesagt.
Maik Hermann, der das Natur-
schutzgutachten gemacht hat, 
umriss die Belastungen. Ansel-
fingen sei umzingelt von ge-
schützten Bereichen. Die Felder 
für den nun geplanten Kiesab-
bau seien bereits in einem Gut-
achten von 1992 als nicht wert-
voll eingestuft worden. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Bedenken gegen Kiesabbau
 Bürger befürchten Lärm- und Staubbelastung

Anselfingen

Engen

 Auch in diesem Jahr wird am 
Donnerstag, 21. März, die Kom-
panieübergabe der Patenkom-
panie 3./Jägerbataillon 292 aus 
Donaueschingen auf dem Ra-
senplatz an der Randenhalle in 
Tengen ab 18 Uhr stattfinden. 
Die Bevölkerung ist zu dieser 
Veranstaltung herzlich eingela-
den.

redaktion@wochenblatt.net

Übergabe der 
Kompanie

 Das SWR4-Team war zu Gast in 
Engen und wird am kommen-
den Sonntag, 24. März, in der 
Sendung »Morgenläuten« darü-
ber berichten. 
Die Übertragung beginnt mor-
gens gegen 7.50 Uhr. Die 
SWR4-Reporterin Bettina Dit-
zen erhielt bei ihrem Rundgang 
durch die Engener Altstadt, der 
im Café Huber endete, von Bür-
germeister Johannes Moser, 
Museumsleiter Dr. Velten Wag-
ner sowie dem ehemaligen 
Kreisarchivar Wolfgang Kramer 
wertvolle Tipps und Informa-
tionen über die Hegaustadt. 
Die Sendung dauert bis gegen 
8.45 Uhr und endet mit dem 
Geläut der Stadtkirche Mariä 
Himmelfahrt.

redaktion@wochenblatt.net

»Morgenläuten« 
aus Engen

Tengen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

sparkasse-hebo.de

Meins 
ist einfach.

Weil Sparkasse und LBS helfen, Ihre  

 
 

 
 
 

 
 

LBS-Baugeld mit Zinssicherheit
1,05 %
fester Sollzins

1,64 %
effektiver Jahreszins

*

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Kostentransparenz – 
                 von Anfang an! c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Aach
FANFARENZUG
Generalversammlung, Sa., 
23.3., 20 Uhr im Gasthaus Lö-
wen.
SOZIALES NETZWERK AACH
Mitgliederversammlung, Mi., 
20.3., 20 Uhr im Gasthaus Lö-
wen, Aach.
VDK ORTSVEREIN 
AACH-VOLKERTSHAUSEN
Mitgliederjahresversammlung, 
Sa., 23.3., 15 Uhr im Vereins-
heim des Fußballvereins Vol-
kertshausen; u. a. stehen Neu-
wahlen an.

Anselfingen
GESANGVEREIN FROHSINN
Jahreshauptversammlung, Fr., 
22.3., 20 Uhr im Probelokal, 
UG, Kindergarten, Anselfingen.

Binningen
MV
Jahreshauptversammlung, Fr., 
22.3., 20 Uhr im Gasthaus Kro-
ne.
SV
Schrottsammlung, Sa., 30.3., 
Sammelstelle Hohenstoffelhalle 
Binningen.

Duchtlingen
TV
Generalversammlung, Fr., 
22.3., 20 Uhr im Bürgersaal 
Duchtlingen.

Engen
AWO
Jahreshauptversammlung, Mi., 
27.3., 14 Uhr in der AWO En-
gen.
JUGENDFEUERWEHR
Schrottsammlung, Sa., 23.3., 
8-16 Uhr auf dem Eugen-
Schädler-Areal.
KIRCHL. BAUFÖRDERVEREIN 
DER KATH. STADTKIRCHE
Mitgliederversammlung, Do., 
21.3., 20 Uhr im katholischen 
Gemeindezentrum, Engen.

STADTCHOR
Mitgliederversammlung, Fr., 
22.3., 19 Uhr, Impulshaus, Goe-
thestr. 1, Engen; u. a. stehen 
Wahlen beim Stadtchor auf der 
Tagesordnung. 
STADTMUSIK
Jugendkonzert, Sa., 30.3., 
15.30 Uhr in der Neuen Stadt-
halle, Engen.

Gottmadingen
MV
Jahreshauptversammlung, Do., 
21.3., 20 Uhr, Gasthaus Sonne, 
u.a. stehen Wahlen auf der Ta-
gesordnung.
SCHWARZWALDVEREIN
Wanderung Kloster-Felsenweg, 
Sa., 23.3., Treffpunkt: 8.30 Uhr 
am Feuerwehrhaus Gottmadin-
gen. Mehr Informationen: 
07731/948720.
SOZIALKREIS
Jahreshauptversammlung, Fr., 
5.4., 17 Uhr Begehung der  
Rattenäckerinfo-Veranstaltung, 
19 Uhr Jahreshauptversamm-
lung im Saal des Gasthauses 
Sonne, Gottmadingen.

VOKALENSEMBLE 
KLANGFARBEN
Jahreshauptversammlung, Do., 
11.4., 19.30 Uhr, Hebelschule 
(Neubau), Gottmadingen.

Mühlhausen
SV
Generalversammlung, Fr., 
29.3., 19.30 Uhr im SVM-Ver-
einsheim.

Hilzingen
DRK
Blutspende, Di., 2.4., 14.30-20 
Uhr in der Hegau-Halle.

Riedheim
FZ CASTELLANER
Generalversammlung, Fr., 
29.3., 20 Uhr im Clubheim, 
Riedheim.

Gailingen
DRK
Blutspende, Do., 21.3., 15-19 
Uhr im Jugendwerk Gailingen.

Tengen
FFW WIECHS A. R.
Generalversammlung, Fr., 
22.3., 20 Uhr im Gerätehaus 
Wiechs a. R.
SCHWARZWALDVEREIN
Familienwanderung Sipplinger 
Churfirst, So., 24.3., Treff-
punkt: 10.45 Randenhalle, 
11.30 Uhr Bahnhof Sipplingen.

Jahreshauptversammlung, Mi., 
20.3., 19.30 Uhr im Bürgerzen-
trum Linde in Tengen-Büßlin-
gen.

WANDERFREUNDE 
TITISEE-NEUSTADT
Wanderung im Hegau, Sa., 
23.3., Treffpunkt: 10 Uhr, SV-
Vereinsheim am Sportplatz 
Büßlingen. Info: 07736/349.

Welschingen
HUNDESPORTVEREIN 
HEGAU-WELSCHINGEN
Jahreshauptversammlung, Fr., 
22.3., 19.30 Uhr im Gasthaus 
Bären.
MV
Jahreshauptversammlung, Fr., 
29.3., 20 Uhr im Gasthaus Bä-
ren.
Hauptversammlung, Sa., 6.4., 
20 Uhr im Gasthaus Bären.

TURN- UND 
GYMNASTIKGEMEINSCHAFT
Hauptversammlung Hegau-Bo-
densee-Turngau, Sa., 30.3., 14 
Uhr in der Hohenhewenhalle, 
Welschingen.

Zimmerholz
MV
Generalversammlung, Fr., 
29.3., 20 Uhr im Bürgerhaus 
Zimmerholz.

BUND-Jugendgruppe Gottma-
dingen:
Treffen für Mädchen und Jungs 
von 10-15 Jahren, Fr., 29.3., 
16-18 Uhr, »Eins, zwei, drei, 
vier, fünf, sechs, sieben, ...« - 
Laichzählungen zur Unterstüt-
zung des BUND-Teams beim 
Amphibienmonitoring (Gum-
mistiefel mitbringen); Treff-
punkt und Ende BUND-Natur-
schutzzentrum, Erwin-Dietrich-
Str. 3. Mitgliedschaft nicht er-
forderlich. Kontakt unter frei-
willige.nsz.hegau@bund.net, 
Telefon 07731/977103.

Katholische Kirchengemeinde 
Hohenstoffeln - Hilzingen und 
Seniorenwerk St. Peter und 
Paul: Mi., 27.3., 14.30 Uhr Eu-
charistiefeier, anschl. Beisam-
mensein, Möglichkeit der Kran-
kensalbung; danach Vortrag 
vom Revierförster W. Horn-
stein: »Der Wald im Wandel der 
Zeit«.

Führung durch den Ruhewald 
Gottmadingen am Fr., 29.3., 
16.30 Uhr, Treffpunkt: Park-
platz im Ruhewald, Dauer: ca. 
45 Min.; Wegbeschreibung so-
wie neueste Unterlagen unter 
www.gottmadingen.de, Rubrik 
»Rathaus und Politik/Friedhö-
fe«; bei Fragen, pers. Ge-
sprächswunsch etc. bitte an 
Frau Zureich (Ordnungsamt), 
Telefon 07731/908-164, wen-
den. Weitere Führungen am Fr., 
3.5. und 5.7., jeweils 16 Uhr.

»Das Zauberschloss« - Lesung 
für Kinder ab 4 Jahren, Mi., 
27.3., 17 - ca. 18 Uhr, Gemein-
debücherei Gottmadingen, 
Hauptstr. 22. Kinder können 
gebracht bzw. wieder abgeholt 
werden; Aufsicht gewährleistet. 
Informationen: 07731/978880, 
gemeindebuecherei@gottma-
dingen.de.

Vereine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 23./24.3.2019:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Tengen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Kindergottesdienst.
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst.
 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Büsingen«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 23./24.3.2019:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst, Kinderkirche.
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst mit Bußfeier.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: kein Gottesdienst.

»Welschingen«: So., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 9 Uhr Familien-
gottesdienst.
 »Ehingen«: Sa., 18.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: So., 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst.
»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Duchtlingen«: So., 19 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier, Kinderkirche.
»Riedheim«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Bietingen«: So., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Wiechs«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Tengen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier für die Seelsorgeein-
heit.
»Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen«: So., 10 Uhr 
Göttliche Liturgie.

Termine

Kirchen

In der Gemeindebücherei Gott-
madingen wurden jeweils die 
drei eifrigsten Leserinnen und 
Leser in den Kategorien der Er-
wachsenen, Jugendlichen (ab 
zehn Jahren) und Kindern ge-
ehrt. Bei der Ehrung der Er-
wachsenen befand sich Marlies 
Bucher, die allerdings nicht an 
der Ehrung teilnehmen konnte, 
auf dem ersten Platz mit 336 
Ausleihen. Sie wurde bereits 
mehrfach als Vielleserin geehrt. 
Auch Elke Kempter (zweiter 
Platz) und Caren Wiedenbach 
(dritter Platz) waren mit 246 
und 242 Ausleihen dabei. Beide 
wurden in der Vergangenheit 
bereits zweimal als Vielleserin-
nen ausgezeichnet. 
Bei den Jugendlichen war Klara 
Brassat mit 183 Ausleihen auf 
dem ersten Platz. Sie war be-
reits in den Jahren 2015 und 
2016 als Vielleserin in der Ka-

tegorie Kinder und in 2017 als 
Jugendliche. An zweiter Stelle 
wurde Mia Wieland mit 175 
Ausleihen und an dritter Rijana 
Widenhorn mit 158 Ausleihen 
geehrt. Mia Wieland wurde in 
den Vorjahren bereits fünfmal 
als Vielleserin geehrt. 
In der Kategorie der »Kinder« 

landete Taara Özyurt mit 281 
Ausleihen auf dem ersten Platz. 
Noah Rolf folgte mit 170 Aus-
leihen auf Platz zwei und Jakob 
Falkenburger mit 156 Auslei-
hen auf dem dritten Platz. Die 
eifrigsten Leserinnen und Leser 
erhielten von der Gemeinde je 
einen Gottmadinger Geschenk-
gutschein sowie ein Blumen- 
bzw. Buchpräsent. Die Zweit- 
und Drittplatzierten erhielten 
jeweils ein Blumen- bzw. Buch-
präsent. 

redaktion@wochenblatt.net

Eifrige Leseratten
 Vielleser der Gemeindebücherei geehrt

Bürgermeister Dr. Michael Klinger bei der Ehrung der Vielleser ne-
ben Elke Kempter, Büchereimitarbeiterinnen Erika Jung, Sigrid 
Schuler und Gabriele Geiger, (vordere Reihe von links) Jakob Fal-
kenburger, Mia Wieland, Klara Brassat, Rijana Widenhorn, Taara 
Özyurt und Noah Rolf. swb-Bild: Gemeinde

Gottmadingen

Alle Frauen, einheimisch, zuge-
zogen oder zugewandert, sind 
zum internationalen Frauen-
frühstück herzlich eingeladen, 
und zwar am Frühlingsanfang, 
am Donnerstag, 21. März, von 
10 bis 12 Uhr im katholischen 
Gemeindezentrum in Engen. 
Dort soll bei leckerem Essen 
Zeit für Begegnung und Ken-
nenlernen sein. Auch Babies 
und kleine Kinder sind will-
kommen. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Dafür freuen sich die 
Veranstalterinnen über einen 
kleinen Beitrag fürs Büffet: 
Obst, Kuchen, Brötchen, Salat 
usw. oder auch über eine kleine 
Spende. Die Frauen der Vorbe-
reitungsgruppe freuen sich 
auch über Mithelferinnen beim 
Herrichten des Saales ab 9 Uhr. 
Und natürlich hoffen sie, dass 
ganz viele Frauen aus Engen 
und Umgebung Zeit und Lust 
auf ein gemeinsames Frühstück 
haben, um in entspannter At-
mosphäre den Vormittag zu ge-
nießen. Kontakt für Rückfra-
gen: Jutta Pfitzenmaier, Telefon 
07733/996603.

redaktion@wochenblatt.net

Frühstück für 
Frauen

Engen

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Störungsstelle Tuttlingen:

07461/7090

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

23./24.03.2019
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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 Bernhard Maier, CDU-Vorsit-
zender von Engen, zeigte sich 
nach der öffentliche Nominie-
rungsversammlung sehr zuver-
sichtlich, mit den bisherigen 
und den neuen Kandidatinnen 
und Kandidaten für Engen ein 
gutes Wahlergebnis zu erzielen.
Mit einer sehr guten Mischung 
aus erfahrenen, kompetenten 
und neuen Kandidaten will die 
CDU Engen zur Wahl am 26. 
Mai antreten. Erstmals geht die 
CDU mit sechs Frauen ins Ren-
nen um die Plätze im Gemein-
derat. Insgesamt stellt die CDU 
Engen 18 Kandidatinnen und 
Kandidaten für die Kommunal-
wahlen. Für die CDU kandidie-
ren (in alphabetischer Reihen-
folge): Christian Arnold, Kers-

tin Dekorsy, Siegfried Ellen-
sohn, Ajmal Farman, Erika Frit-
schi, Stefan Gebauer, Verena 
Haufe, Lukas Heggemann, Uwe 
Herz, Markus Krafft, Bernhard 
Maier, Jan Mayer, Urs Scheller, 
Martin Schoch, Ingo Sterk, An-
drea Wacker und Jürgen Wald-
schütz. Zudem stellt die CDU 
Engen eine Ersatzkandidatin, 
Gabi Kerschbaumer, die gleich-
zeitig auch für die Kreistags-
wahlen in unserem Wahlbezirk 
kandidiert. Wahlleiter Franz 
Moser beglückwünschte die 
CDU Engen zu dieser tollen 
Truppe. Alle Kandidaten sind 
hoch motiviert und freuen sich 
auf einen spannenden und fai-
ren Wahlkampf. 

redaktion@wochenblatt.net 

Die Mischung stimmt
CDU stellt 18 Kandidaten mit starkem Frauenanteil

Bei der Nominierung der Kan-
didaten für die Kommunalwahl 
am 26. Mai fanden sich die 
Mitglieder der SPD Hilzingen 
sowie die Anhänger der unab-
hängigen Liste im Schloßpark-
café in Hilzingen ein. Eine 
Menge Aufgaben und Heraus-
forderungen warten auf das 
neue Gremium in Hilzingen. 
Dort zeichnet sich wohl auch 
ein Generationenwechsel ab. 
Eine wichtige Wahl für die Bür-
ger und eine interessante Auf-
gabe für die Kandidaten.
Nach der Begrüßung durch 
Erich Schmidt vom SPD Orts-
verein konnte mit der Vorstel-
lung der Liste und den Kandi-
daten begonnen werden. In ge-
heimer Wahl wurden die ein-
zelnen Listenplätze dann ohne 
besondere Vorkommnisse be-
setzt. Wahl- und Versamm-

lungsleiter Mathias Kossmann 
brachte die Sitzung souverän 
und zügig zum Abschluss. 
Für die Liste SPD/UL wurden 
nominiert: Andrea Baumann 
(SPD), Barbara Kissmehl (UL), 
Christoph Graf (UL), Astrid 
Rothmund (UL), Andreas Gallus 
(SPD), Daniela Hengge (UL), Ti-
lo Herbster (UL), Wilfred Rösch 
(UL), Erich Schmidt (SPD). 
Alle sind gespannt auf die 
kommende Wahlkampfzeit und 
freuen sich darauf, sich und ih-
re Ideen für Hilzingen mit den 
interessierten Wählern disku-
tieren zu können. 
Im Voraus verdienen alle, die 
Bereitschaft zeigen dieses En-
gagement für die Bürger auf 
sich zu nehmen, großen Res-
pekt, ist sich die Hilzinger SPD 
einig. 

redaktion@wochenblatt.net

»Respekt für die 
Kandidaten«

Die Kandidaten der CDU Engen, von links: Ajmal Farman, Ingo 
Sterk, Christian Arnold, Siegfried Ellensohn, Andrea Wacker, Urs 
Scheller, Markus Krafft, Gabi Kerschbaumer, Jürgen Waldschütz, 
Martin Schoch, Erika Fritschi, Bernhard Maier, Jana Ritter, Jan 
Mayer, Verena Haufe und Kerstin Dekorsy. Nicht auf dem Bild: Lu-
kas Heggemann, Uwe Herz, Stefan Gebauer und Jana Ritter.

swb-Bild: CDU Engen

Hilzingen Engen

Die Kandidaten der SPD/UL Hilzingen von links: Tilo Herbster, 
Christoph Graf, Andreas Gallus, Wilfred Rösch, Barbara Kissmehl, 
Andrea Baumann, Erich Schmidt (es fehlen Astrid Rothmund und 
Daniela Hengge). swb-Bild: SPD/UL 

Die unabhängige Wählerverei-
nigung (UWV) Mühlhausen-
Ehingen traf sich jüngst zu ei-
ner Sitzung. Sitzungsleiter Er-
win Häufle begrüßte die voll-
zählig anwesenden Bewerber 
sowie einige interessierte Zuhö-
rer.
Sitzungsleiter Erwin Häufle 
zeigte rückblickend, dass die 
Ziele der vergangenen fünf 
Jahre weitgehend erreicht wur-
den. Der Kindergarten in Ehin-
gen wurde nun schon zum 
zweiten Mal erweitert und sa-
niert. Im Kindergarten in Mühl-
hausen wurden einige Verbes-
serungen umgesetzt und die 
Außenanlage erneuert. Ein 
wichtiger Punkt »Wohnen im 
Alter«, wurde entscheidend auf 
den Weg gebracht und steht vor 
dem Abschluss. Ebenso die Sa-
nierung des Bahnsteiges in 
Mühlhausen.
Es konnten auch einige Neu-
baugebiete neu entwickelt wer-
den und stehen somit jungen 
Familien zur Verfügung. Auch 
das Gewerbegebiet in Mühl-
hausen wurde erweitert und ist 
bereits gut gefüllt.
Für die Kommunalwahl am 26. 
Mai konnten die Unabhängigen 
wieder acht schlagkräftige 
Kandidaten für ihre Liste ge-

winnen. Neben den drei aktuel-
len Gemeinderäten Erwin Häuf-
le, Eugen Küchler und Daniel 
Küchler, ist es der Wählerverei-
nigung gelungen, mit Martina 
Walter eine kompetente Frau 
neu auf die Liste zu bekommen. 
Diese wird komplettiert von 
Werner Sauter vom Schlatter 
Bahnhof, von Neubewerber 
Christoph Schmal vom Wald-
hof, der in die Fußstapfen sei-
nes leider viel zu früh verstor-
benen Vaters Ernst Schmal tritt, 
von Gabriel Lang und Alexan-
der Bölle vom Sonnenhof. 
Erwin Häufle freute sich, dass 
es der UWV wieder gelungen 
ist, kompetente und anspre-
chende Bewerber aufzustellen. 
Die anschließend geheime Wahl 
ergab folgende Listenplätze: 1. 
Erwin Häufle,  Eugen Küchler, 
Daniel Küchler,  Martina Walter, 
Werner Sauter, Christoph 
Schmal,  Gabriel Lang und Ale-
xander Bölle.
Die UWV setzt sich neben den 
aktuellen Themen für die Wei-
terentwicklung der dörflichen 
Struktur für die Unterstützung 
der örtlichen Vereine und Ge-
meinschaften sowie der Umset-
zung des Themas »Wohnen im 
Alter« ein. 

redaktion@wochenblatt.net

Gut aufgestellt
UWV wählt Listenplätze

Mühlhausen-Ehingen

aach-center Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 bis 22.00 Uhr · Samstag 7.30 bis 22.00 Uhr

Ihr Markt in Stockach

bei den

Ihre »aach-center«-
Käsespezialistin

Jolanta Berkowski, 
im Bild mit Stephan Ryffel

....»Heggelbacher
Kase-Jungs«

»Heggelbacher
Kase-Jungs«
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Kürzlich trafen sich die Libera-
len aus dem Landkreis Kon-
stanz in Singen in der Pizzeria 
»Goldene Kugel«. Elke Metzler, 
die FDP-Kreisvorsitzende war 
sehr beeindruckt, dass so viele 
Mitglieder zur Aufstellung der 
Listen für die Kreistagswahl ge-
kommen waren.
Die Listen sind nach Ansicht 
des Kreisverbands alle sehr 
ausgewogen, sowohl mit jün-
geren und erfahrenen Kandida-
tinnen und Kandidaten als 
auch mit hohem Frauenanteil 
besetzt. Bei einigen Listen liegt 
der Frauenanteil bei 50 Pro-
zent. 
Der Fraktionsvorsitzende der 
Kreistagsfraktion, Dr. Georg 
Geiger, informierte über das 
Kreistagswahlprogramm. Einer 
der wichtigsten Punkte für die 
Liberalen ist, dass der neue 
Kreistag zusammen mit dem 
neuen Landrat einen Leitbild-
prozess beginnt. Laut den Libe-
ralen sollte das Ziel des Leit-
bilds die Schaffung gleicher 
Zukunftschancen in allen Be-
reichen des Landkreises sein. 
Ebenfalls will sich die Kreis-
FDP für ein modernes Bil-
dungsangebot einsetzen. 
In der Finanzpolitik wollen die 
Liberalen die hart erkämpfte 
Nettonullverschuldung, welche 
2019 endlich erreicht wurde, 

für die nächsten Jahre fort-
schreiben. Die FDP im Kreis 
geht noch einen Schritt weiter 
und strebt sogar einen maßvol-
len Schuldenabbau an.
Die FDP steht zur umfassenden 
und hochqualifizierten Versor-
gung durch den Gesundheits-
verbund. Die FDP will die er-
folgreiche Arbeit der Beschäfti-
gungsgesellschaft weiter aus-
bauen. Die FDP fordert in Ihrem 
Wahlprogramm weiter den 
Ausbau der Gäubahn. Die Libe-
ralen wollen nach der Elektrifi-
zierung der Hochrheinbahn den 
Städteschnellzug St. Gallen 
nach Konstanz über Singen 
nach Basel weiterführen. Au-
ßerdem soll die Elektrifizierung 
der Bodensee-Gürtelbahn wei-
ter vorangetrieben werden. 
Wunsch der FDP ist es, den 
ländlichen Raum mit dem 
Schienen-und Regionalbusver-
kehr in den Tagesrandlagen 
besser zu verknüpfen. 
Zum Thema digitale Infrastruk-
tur fordern die Liberalen den 
flächendeckenden digitalen 
Ausbau im gesamten Landkreis 
mittels Glasfaser- und 
5G-Funktechnik. Kreisvorsit-
zende Elke Metzler ist sich si-
cher, dass die nächste Kreis-
tagsfraktion der FDP deutlich 
größer wird.

redaktion@wochenblatt.net 

Frauenkraft bei FDP
Kandidaten für Kreistag aufgestellt

Die Klimakrise schreitet immer 
mehr voran. Deutschland ver-
fehlt seine für das Jahr 2020 
selbst gesteckten Klimaziele bei 
Weitem. Bei der Umsetzung der 
von einer breiten Bevölkerung 
gewünschten Energiewende 
stehen Baden-Wüttemberg und 
Bayern nach Ansicht der Grü-
nen als Schlusslichter da. In-
nerhalb Baden-Württembergs 
ist der Kreis Konstanz dazu 
noch im unteren Drittel der Flä-
chen-Landkreise. 
Die Schülerdemonstrationen 
»FridayForFuture« fordern die 
Politik auf, wirksamere Maß-
nahmen gegen die Klimakrise 
aufzugleisen.
Bündnis 90/Die Grünen gibt 
sich mit der sehr schleppenden 
Entwicklung im Kreis Konstanz 
nicht zufrieden. »There are no 
jobs on a dead planet«, meint 
Martin Schmeding vom Kreis-
vorstand der Grünen. »Wir 
müssen deutlich mehr tun.«
In einer offenen Diskussions-
veranstaltung wollen die Grü-
nen den Gründen für die 
schleppende Energiewende im 
Landkreis Konstanz nachgehen. 
»Dafür haben wir zahlreiche 
namhafte regionale und über-
regionale Experten rund um 
das Thema »Energie« eingela-
den, die zusammen mit Politi-

kerInnen der Region über den 
Stand der Energiewende im 
Landkreis Konstanz diskutieren 
werden«, unterstreicht Marius 
Busemeyer vom Kreisvorstand.
Dazu findet eine Diskussions-
veranstaltung unter dem Titel 
»Energiewende vor Ort gestal-
ten« am Samstag, 23. März, von 
14 bis 17 Uhr im Kulturzentrum 
K9 in Konstanz statt. Der Grüne 
Kreisrat Prof. Rainer Luick wird 
das Einführungsreferat »20 
Jahre Energiewende- – Wo sind 
wir, wo müssen wir hin?« hal-
ten. Dabei sind hier unter ande-
rem auch Prof. Dr. Thomas 
Potthast (Universität Tübingen) 
wie der Europa-Kandidat Mi-
chael Bloss.
https://gruene-konstanz.de.

»No Jobs on a
death Planet«

Singen Singen

Europakandidat Michael Bloss 
kommt zur Energidiskussion 
der Grünen nach Konstanz.

 swb-Bild: Wiliams

Die Grüne Landtagabgeordnete 
Dorothea Wehinger lädt auf 
Donnerstag, 28. März, um 19 
Uhr, zum Themenabend »Kli-
mawandel und Klimaschutz« in 
die Stadthalle Singen ein. Dr. 
Andre Baumann, Staatssekretär 
im Umweltministerium, wird 
über die Klimaschutzstrategie 
der Landesregierung sprechen 
sowie über die Möglichkeiten 
von Städten, Gemeinden und 
Landkreisen zum aktiven Kli-
maschutz. »Es ermutigt mich 
sehr, dass junge Menschen auf 
die Straße gehen und Politik 
und Gesellschaft auffordern, 
mehr als bisher für den Klima-
schutz zu tun. Deshalb würde 
ich mich freuen, wenn auch 
viele Jugendliche bei dieser 
Veranstaltung mitdiskutieren, 
so Wehinger.

redaktion@wochenblatt.net

»Mein Klima - 
dein Klima«

Die Junge Union Hegau und die 
Junge Union, Kreis Konstanz, 
laden gemeinsam zu einem 
»Bürgerforum Europa« ein, um 
über die aktuellen Herausforde-
rungen in Europa zu debattie-
ren. Daran teilnehmen werden 
der französische Abgeordnete 
Frédéric Petit und der regionale 
Bundestagsabgeordneter An-
dreas Jung.
Frédéric Petit ist in der Assem-
blée nationale, der Nationalver-
sammlung in Paris und wurde 
unter anderem von den in 
Deutschland lebenden Franzo-
sen gewählt. Die Veranstaltung 
findet statt am Mittwoch, 27. 
März, 19 Uhr, in der Zunft-
schüür der Poppele-Zunft Sin-
gen (Lindenstraße 13a). Um 
Anmeldung per Mail wird ge-
beten unter: anmeldung@ 
ju-kv-konstanz.de.

Bürgerforum 
zu Europa

Letzten Donnerstag fand die 
Kreisjahreshauptversammlung 
des Kreisverbandes Konstanz 
der Jungen Union (JU) statt. 50 
anwesende Mitglieder zeigten 
deutlich, dass der Verband ak-
tiv sei, lebe und nun schon seit 
einiger Zeit einer der stärksten 
Kreisverbände im Land sei, so 
der angereiste Landesvorsitzen-
de der JU Baden-Württemberg, 
Philipp Bürkle.
Levin Eisenmann, 22-jähriger 
Student aus Konstanz, wurde 
dabei als Kreisvorsitzender ein-
stimmig wiedergewählt.
In seinem Rechenschaftsbericht 
orientierte sich Eisenmann an 
den Veranstaltungen des ver-
gangenen Geschäftsjahrs und 
der Erarbeitung eines eigenen 
JU Kreis-Kommunalwahlpro-
gramms. Er zeigte auf, wo die 
JU die Notwendigkeit zum 
Handeln sieht: zum Beispiel bei 
der Schaffung eines verstärkten 
Engagements beim Breitband-
ausbau, bei der Schaffung eines 
kreisweiten WLans (SeeLan), 

bei der Förderung vom Ehren-
amt, beim Erhalt der Umwelt 
und Biodiversität und vor allem 
bei einem besseren ÖPNV und 
bei der Schaffung von Wohn-
raum. 
Als stellvertretende Kreisvorsit-
zende wurden Marina Reute-
buch, Chris Martin und Max 
Lohr gewählt. Darüber hinaus 
wählten die Mitglieder Thomas 
Racke zum Geschäftsführer, Fe-
lix Knaus zum Finanzreferen-
ten, Sabrina Weidlich zur 
Schriftführerin, Johanna Roh-
mann zur Medienreferentin, Ti-
zian Mattes zum Pressereferen-
ten, Simon Kompp zum Bil-
dungsreferenten und Vincent 
Fietzek zum Mitgliederreferen-
ten. Komplettiert wird der Vor-
stand von den Beisitzern Cedric 
Baur, Yannick Emminger, Jo-
hannes Fußnegger, Edris Kari-
mi, Simon Mai, Fabian Rimpel, 
Lisa-Katharina Stein, Tom 
Sternberg, Jonas Teige und 
Max Wurst. 
www.ju-kv-konstanz.de.

Auf dem Startblock
Junge Union bestätigt Vorstand

In Kooperation mit dem Studi-
engang Kommunikationsde-
sign der HTWG Konstanz hat 
der Arbeitskreis der Integrati-
ons- und Flüchtlingsbeauftrag-
ten des Landkreises Konstanz 
eine zweiteilige Wanderausstel-
lung unter dem Titel »Wir im 
Landkreis« entwickelt, die die 
interkulturelle Vielfalt im 
Landkreis darstellen, gegen 
Diskriminierung und Vorurteile 
ankämpfen und ein gemeinsa-
mes Miteinander stärken soll.
Am Donnerstag konnte das 
Siegel des Geheimnisses erst-
mals von Landrat Hämmerle, 
den Füchtlingsbeauftragten 
und -helfern, einigen der in der 
Aktion abgebildeten Flüchtlin-

ge selbst, wie den Designern 
der Aktion gelüftet werden. Die 
Ausstellung dazu wird im 
Landratsamt am Dienstag. 26. 
März, um 18 Uhr offiziell eröff-
net, der zweite Teil der Ausstel-
lung wird über eine Plakatakti-
on im Landkreis für 10 Tage in 
die Öffentlichkeit getragen, 
wurde nun beim Medientermin 
bekanntgegeben. 
60 Personen aus 50 Nationen 
haben bei dem Projekt mitge-
wirkt, das nun erst mal im 
Landratsamt bis zum 17. April 
zu sehen und dann als Wander-
ausstellung mindestens auf die 
Reise zu den am Projekt betei-
ligten Gemeinden geht. www.
lrakn.de.

Zuhause im Landkreis
Sympathiekampagne für Integration 

Kreis Konstanz

Eines der großen Plakatmotive für die Aktion »Zuhause im Land-
kreis«, die ab 26. März aus der Werkstatt der HTWG Konstanz 
kommend im Landkreis wirken sollen. swb-Bild: HTWG 

Singen Singen

Kreis Konstanz

Der neu aufgestellten Kreisverband der Jungen Union nach den 
Wahlen. swb-Bild: pr

Singen

Spendenmarathon bei »Hairgroup«
Einen Spendenmarathon soll es 
im Rahmen eines »Tag der offe-
nen Türe« am Sonntag, 31. 
März, in der Filiale der »Inter-
national Hair Group« in der Rie-
lasinger Straße 163 in Singen 
geben, kündigte Inhaber Zafer 
Capar an. Der Erlös dieses 
Spendenmarathons soll einer 
Einrichtung für Menschen mit 
Behinderung zur Verfügung ge-
stellt werden. Er handle in die-

ser Sache nicht als »Internatio-
nal Hairgroup« oder als Zafer 
Capar sondern schlichtweg als 
Mensch und Vater, betont er. 
Das Unternehmen werde an die-
sem 31. März jedoch jeden Euro 
an Einnahmen verdoppeln, um 
hier eine möglichst hohe Spen-
densumme zu erreichen. 
Mehr in der nächsten Ausgabe 
des WOCHENBLATT. www. 
international-hair-group.de.

Veranstaltungen

Ticketcenter

Kaufen Sie Ihre
Eventkarten direkt
bei uns und sparen
Sie bares Geld!*

WOCHENBLATT seit 1967

* Wenn Sie hier direkt Ihre Karten kaufen, 
sparen Sie die Versandkosten und die 
Onlinebearbeitungsgebühr:

RADolFzEll
Untertorstr. 5
Öffnungszeiten:
nur montags
8.15 Uhr - 12.00 Uhr
14.00 Uhr - 18.00 Uhr

SIngEn
Hadwigstr. 2a
Öffnungszeiten:
Mo, Di
8.15 Uhr - 18.00 Uhr
Mi, Do, Fr         
8.15 Uhr - 12.00 Uhr
14.00 Uhr - 18.00 Uhr

Jetzt bei uns:

Stadthalle Singen

Elvis – Das Musical                            25.04.19
Jethro Tull by Ian Anderson                04.05.19
Hannes und der Bürgermeister           13.05.19
Kastelruther Spatzen                         16.05.19
Bonnie Tyler                                      22.05.19

Hohentwielfest 2019

Dream Theater                                  22.07.19
Wincent Weiss                                   25.07.19
James Morrison                                 27.07.19
In Extremo                                        28.07.19

Milchwerk Radolfzell

WunderWelten                                   09.04.19
Konstantin Wecker                             04.05.19




